
Chiara Betschart ist Schweizer Meisterin im P3 
 
Am 9./10. Juni fanden in Bern die Schweizer Meister schaften der Juniorinnen statt. Aus 
Zürich-Oerlikon konnten sich stolze 15 Turnerinnen für das Saison-Highlight qualifizieren. 
Unsere Turnerinnen zeigten eine herausragende Leist ung. Allen voran Chiara Betschart, die 
im P3 als Nicht-Kaderturnerin den sensationellen un d historischen Sieg feiern durfte. Fünf 
weitere Medaillen und drei Diplome runden das Ergeb nis ab. 
 
P1: Laura und Leandra gingen als 5. und 6. der Qual i-Liste ins Rennen 
Beide Turnerinnen konnten ihre Leistung an den schwierigen drei Geräten Barren, Balken und 
Boden sehr gut abrufen und holten alle Boni. So konnte sich Laura um einen Rang steigern, sie 
wurde mit 54.30 Punkten die viertbeste P1-Turnerin schweizweit und sicherte sich das verdiente 
Diplom. Leandra platzierte sich mit 52.45 auf dem hervorragenden 12. Schlusslang. Damit sind sie 
offiziell die beiden besten P1-Vereinsturnerinnen der Schweiz in dieser Saison. Gemeinsam mit 
Matilda Pohl aus Opfikon durften sie noch die Bronzemedaille als Team Zürich entgegennehmen. 
Herzliche Gratulation zu diesem Erfolg. 
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Kiara und Samira begannen als 5-jährige mit Kunstturnen in 
Zürich-Oerlikon, wo wir ihr Talent früh entdeckten. 

P2: 7 von 48 Turnerinnen kommen aus Zürich-Oerlikon  
Mit einem grossen Aufgebot von sieben 
Oerlikerinnen gingen wir optimistisch in den 
P2-Wettkampf. Drei unserer Mädchen haben 
sich sogar in den Top 10 für die 
Meisterschaft qualifiziert! Samira und Kiara 
zeigten einen sehr schönen Wettkampf mit 
jedoch kleinen Fehlern, die einen 
Podestplatz am Schluss verhinderten. 
Samira belegte mit starken 54 Punkten den 
4. Rang und Kiara mit 0.05 Punkten 
Rückstand den 5. Rang. Das Team Zürich 
mit Kiara gewann Gold. Zwei Diplome und 
eine Medaille sind super, auch wenn sich die 
Zwillinge insgeheim noch mehr erhofften. 
Die Beiden haben in ihrer Karriere hier in der 
Schweiz beste Werbung für unseren Verein 
und sich selber gemacht. In ihrer 
Kunstturnzeit bei uns wurden sie mit ihren 
ausdrucksstarken Vorführungen im ganzen 
Land bekannt. Es waren fünf sehr schöne 
Jahre mit euch und wir wünschen euch 
weiterhin alles Gute und viel Erfolg in 
Spanien.  

Emma, Deborah, Célia, Sofia und Lilica gelang der Wettkampf leider nicht wunschgemäss. Keine 
konnte sich gegenüber der Qualifikation steigern. Emma präsentierte am Ende des Wettkampfes 
eine wunderschöne Balkenübung und wurde in der Endabrechnung immer noch sehr gute 17te. 
Deborah kam sturzfrei durch den Wettkampf und belegte den tollen 29. Rang. Célia konnte ihr 
Können am Balken und Boden gut abrufen, am Sprung sogar sehr gut und kam damit auf Rang 
40. Für Sofia war es die erste Schweizer Meisterschaft und sie darf sehr stolz sein, dieses Ziel 
erreicht zu haben. Lilica brillierte mit einer wunderschönen Darbietung am Boden, worauf leider am 
Sprung der Anlauf total missglückte. 
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2011: Chiara Betschart in ihren 
Anfangszeiten als Turnerin 

 

 
P3: Chiara Betschart ist Schweizer Meisterin 
Zum ersten Mal in der Geschichte von Zürich-Oerlikon gewinnt 
eine Turnerin die SMJ in einer Juniorinnen-Klasse. Und dann 
gleich im P3, ein Programm das fast ausschliesslich von 
Kaderathletinnen besetzt ist. Nur ein knappes Duzend 
Vereinsturnerinnen konnten sich für die Meisterschaft 
qualifizieren, von Zürich-Oerlikon gleich drei. Chiara Betschart, 
das Ausnahmetalent aus Wangen, begann vor sieben Jahren mit 
Kunstturnen und trainiert seither mit sehr viel Motivation und 
Fleiss. Ihren Erfolg verdankt sie sicherlich auch ihren guten 
körperlichen Voraussetzungen, aber es gehören eben noch eine 
Reihe weiterer Faktoren dazu. Ein grosser Punkt ist sicher die 
Unterstützung ihrer Eltern und die perfekte Trainingshalle, in der 
wir seit 2015 trainieren können. Aber jede noch so gute 
Vorbereitung bringt nichts, wenn am Tag X nicht alles stimmt. 
Am 9. Juni passte alles. Chiara war in einer bestechenden 
Tagesform und verblüffte mit ihren perfekten Übungen einfach 
alle. Den Wettkampf eröffnete sie am Barren mit 14.6 Punkten; 
niemand konnte diese Punktzahl im weiteren Verlauf überbieten. 
Auch am Sprung und Boden sicherte sie sich die Bestnote und 
gewann schlussendlich mit 55.65 Punkten und sieben Zehntel Vorsprung auf die Zweitplatzierte. 
Einfach unglaublich, super gemacht Chiara. Keine andere Turnerin mit maximal 12 Stunden 
Training pro Woche schaffte es in die Top 10. Normalerweise werden die Medaillen- und 
Diplomränge unter den Kaderathletinnen mit über 20 Trainingsstunden pro Woche verteilt. Chiara 
hingegen bewies, dass auch mit einem verhältnismässig geringen Trainingsaufwand vieles 
möglich ist. So präsentierte sie am Sprung einen Yurchenko mit Salto, am Barren (und das gelang 
an der SMJ lediglich drei Turnerinnen) zeigte sie alle Handstände in der perfekten Linie und am 
Balken überzeugte sie mit einer wackelfreien Verbindung Flic-Flic. Die 12-jährige Turnerin wusste 
auch am Boden zu gefallen. Sehr sauber ausgeführte Akrobatik verbunden mit zur Musik 
passenden Choreographie. Bravo Chiara!  
Weiter führte Chiara das Team Zürich auf den 2. Rang. Lou-Anne Citherlet aus Neerach und 
unsere Jasmin waren ihre Teammitglieder. Jasmin hat sich diese SMJ-Medaille sehr verdient. 
Auch sie trainiert sehr fleissig und konsequent. Gemeinsam mit Hannah turnte sie diese Saison die 
anspruchsvollen P3-Übungen. Beide zeigten tolle Leistungen und dürfen mit diesem 
Saisonabschluss zufrieden sein. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P4: Aimée wird Vizemeisterin und 
Nachdem sie im P1 und P2 Vizemeisterin wurde, gelang ihr auch 2017 im P3 der Sprung auf das 
Podest, damals als Dritte. 2018 turnte sie i
lediglich 0.25 Punkten Rückstand. 
verpasste sie die Goldmedaille um einen Zehntel. Herzliche 
Gratulation Aimée, viermal hintereinander auf dem Podium 
an der Schweizer Meisterschaft ist eine echte Glanzleistung. 
Yuki hat sich innerhalb der letzten vier Jahre ebenfalls 
enorm gesteigert und ist zusammen mit Aimée Mitglied des 
Nachwuchskader A. Zwei Stürze verhinderten zwar heute 
eine bessere Platzierung, aber Yuki hat Potential für die 
Zukunft. Die beiden Oerlikerinne
die Silbermedaille im Teamwettkampf entgegennehmen.
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Nachdem sie im P1 und P2 Vizemeisterin wurde, gelang ihr auch 2017 im P3 der Sprung auf das 
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P5: Anna als 4. beste des Jahrgangs in der Quali-Li ste 
Nach den Qualifikationswettkämpfen stand fest: Anna schafft es in ihrer achten Wettkampf-Saison 
auf den 11. Rang im Elite-Programm P5 und ist damit 4. beste Turnerin ihres Jahrgangs. Der 
Wettkampf verlief leider nicht ganz wunschgemäss, erwähnenswert ist aber sicherlich der hohe D-
Wert am Balken von 4.4. Niemand in ihrer Altersstufe turnt an diesem Gerät schwieriger als Anna. 
Wir gratulieren zum 20. Schlussrang und wünschen weiterhin viel Freude für die nächste Saison 
im P5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tolle Fans 
Unsere Turnerinnen durften auf die starke 
Unterstützung sehr vieler Personen zählen. 
Vielen Dank an alle, die angereist sind und 
mitgefiebert resp. mitgefeiert haben.  
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